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Klaus Löhle | Schollenberger Kampfmittelbergung GmbH

GKD - ein Qualitätskriterium 
in der Kampfmittelbergung
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Güteschutzgemeinschaft 
Kampfmittelräumung 
Deutschland e.V. 

vor über 25 Jahren gegründet … 

kompetente Räumfirmen, 
Ingenieurbüros und Systemanbieter, 
die auf dem Gebiet der 
Kampfmittelsondierung, -bergung 
und -vernichtung tätig sind

GKD
kurz

PQ-Kampfmittelfirmen …70
Mitglieder in der GKD …33

26 Gütezeichen RAL GZ-901
„Kampfmittelräumung“

weitere
außerordentliche19 (Ingenieurbüros, Systemanbieter 

und weitere Förderer)

Animiert
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Um Mitglied in der GKD zu werden, muss das beitretende 
Unternehmen einige Anforderungen erfüllen:
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Eintragung in das Verzeichnis des 
Vereins für Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. für den 
Leistungsbereich 51108 
Kampfmittelräumarbeiten

Mindestens 3 Personen müssen im 
Besitz eines gültigen behördlichen 
Befähigungsscheins nach § 20 
SprengG als fachtechnische 
Aufsichtspersonen der 
Kampfmittelbeseitigung sein

Mitgliedschaft in einer 
gesetzlichen Unfallversicherung

Vorhandensein einer 
Fachbibliothek, dabei u. a. als 
Mindestbestand wichtige 
Bestimmungen

Sicherstellung der 
arbeitsmedizinischen Betreuung 
des Räumstellenpersonals

Vorhandensein einer 
Unfallversicherung für in der 
Kampfmittelräumung eingesetzte 
Personen mit folgenden Mindest-
versicherungssummen:           
40.000 Euro bei Todesfall /          
80.000 Euro bei Invalidität 

Vorhandensein einer Betriebshaft-
pflichtversicherung mit folgender  
Mindestversicherungssumme: 
2.500.000 € bei Personen- und 
Sachschäden;

Vorhandensein einer 
Gefährdungsbeurteilung nach § 4 
ff Arbeitsschutzgesetz sowie einer 
Betriebsanweisung unter 
Berücksichtigung der Forderungen 
der DGUV-R 113-003 und DGUV-R 
101-004

Sicherstellung einer für die 
Kampfmittelräumung spezifischen 
persönlichen Schutzausrüstung für 
alle Beschäftigten

Sicherstellung der 
Atemschutzgerätewartung

Organisation und Durchführung 
einer betrieblichen 
Nachweisführung von Akten und 
Dokumenten einschl. zuverlässiger 
Archivierung

Ab 20 Mitarbeitern: Betreuung des 
Unternehmens durch eine SIFA
und Durchführung regelmäßiger 
Arbeitsschutzausschusssitzungen
(ASA) gemäß § 11 ASiG 
(mindestens vierteljährlich) und
Bestellung von Sicherheits-
beauftragten gemäß DGUV-V 1.
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Um Mitglied in der GKD zu werden, muss das beitretende 
Unternehmen einige Anforderungen erfüllen
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Verpflichtende 
Eigenüberwachung

Fremdüberwachung 
von Räumstellen 

durch neutrale und 
unabhängige 
Güteschutz-
beauftragte

Wiederholungs-
prüfung bei 

festgestellten 
Mängeln

Erstprüfung
der Betriebe

GÜTE- UND PRÜFBESTIMMUNG  SYSTEMÜBERWACHUNG

Die Überwachung der Mitgliedsfirmen und mögliche Sanktionen bei Verstößen sind nach den „Durchführungsbestimmungen“ 
(Anhang GütePrüfBest) verbindlich geregelt

Die Ausbildungsstätten (Dresdner Sprengschule, GfKB, DFAB, mit EMC im Gespräch) sind in der GKD organisiert

Die GKD bemüht sich intensiv um eine weitere Verbesserung der Aus- und Weiterbildung des Räumpersonals und unterstützt 
aktuell die Initiative der Stiftung Kampfmittelfreie Umwelt zur Schaffung des Ausbildungsberufs „Fachkraft für KMR“
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Laut einer Umfrage bei den 27 Mitgliedsfirmen wurden 
folgende Zahlen ermittelt 
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* eine Firma > 300 MA und fünf Firmen 100 bis 172 MA = „Großbetriebe“
mit 41 / 40 % (2019/2020) des Umsatzes aller Firmen
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Laut einer Umfrage bei den 27 Mitgliedsfirmen wurden 
folgende Zahlen ermittelt 
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* eine Firma > 300 MA und fünf Firmen 100 bis 172 MA = „Großbetriebe“
mit 41 / 40 % (2019/2020) des Umsatzes aller Firmen

** Angaben unvollständig
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Laut einer Umfrage bei den 27 Mitgliedsfirmen wurden 
folgende Zahlen ermittelt 
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* eine Firma > 300 MA und fünf Firmen 100 bis 172 MA = „Großbetriebe“
mit 41 / 40 % (2019/2020) des Umsatzes aller Firmen

** Angaben unvollständig

Ergebnisse der 21 „Typischen Betriebe“, < 100 MA im Ø 
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Weitere wichtige Sicherheits-
und Qualitätskriterien in der 
Kampfmittelräumung
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Welche weiteren Zertifizierungen sollten/können Firmen in 
der KMR erfüllen? Hier ein paar Beispiele… 
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Zertifikat im Bereich 
Arbeitssicherheit

z.B.: SCC, AMS der BG BAU

Zertifikat im Bereich 
Qualitätsmanagement    
z.B.: DAkkS, ISO 9001

Präqualifikation PQ-VOB
Zertifizierung nach 

Merkblatt 11
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Haben wir 
Kapazitätsengpässe in der 
Kampfmittelräumung?
Ich habe eine GUTE und 
eine SCHLECHTE Nachricht 
Henrike Podzimek | Röhll Munitionsbergung GmbH

2
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Die GUTE Nachricht zuerst … 
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Die GUTE
Nachricht 

Die Brisanz und das Bewusstsein für die Kampfmittelräumung 
haben enorm zugenommen.

Durch den neuen Stellenwert haben wir Vollbeschäftigung in der 
Kampfmittelräumung und es ist mehr als genug Auftragsvolumen 
für alle Marktteilnehmer da.

In den letzten 10 Jahren ist viel passiert:
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Baufachlichen 
Richtlinien

Kampfmittel-
freies Bauen

Kampfmittel-
räumung in 
der VOB C

DGUV 
201-027

Ausbildung 
zum 
Fachplaner
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… und nun die SCHLECHTE Nachricht 
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Die SCHLECHTE
Nachricht 
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Die meisten Unternehmen der Branche gehen personell am Krückstock.

Deutlich mehr Aufträge anzunehmen ist aktuell kaum möglich, auch 
wenn wir gern möchten.

Vor 10 Jahren sahen wir Submissionslisten mit 10 Wettbewerbern und 
heute bekommen schlecht gemachte Ausschreibungen kaum Angebote 
und die Submissionslisten sind deutlich ausgedünnt.

Warum ist das so?

Auch wir müssen mit der Ressource Personal sorgsam umgehen! 

Wir können unseren Jungs keine 500-700 km Anfahrt wöchentlich mehr 
zumuten oder gar die Übernachtung in Doppel- bzw. Dreibettzimmern.

Wir alle haben uns über die letzten Jahrzehnte einen gewissen Stamm 
an Personal aufgebaut und hegen und pflegen diesen.
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Die Ressource Personal

Wie in allen Branchen haben 
wir große Schwierigkeiten, 
gutes und motiviertes 
Personal zu binden und zu 
halten.

Neue Mitarbeiter zu 
gewinnen stellt uns vor 
unglaubliche 
Herausforderungen.

18
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junge Leute auf dem Arbeitsmarkt für die 
Kampfmittelräumung zu begeistern ist 
schwer, hier ist Aufklärungsarbeit wichtig

was tun wir, wie tun wir es 
und warum? 

Ursachen
19

wir sind kein Ausbildungsberuf, alle Schulen 
sind durch uns zu finanzieren

das wird sich hoffentlich durch die 
Stiftung bald ändern, aber es ist 
noch ein langer Weg

es wird von den Mitarbeitern hohe 
Mobilität erwartet

lange Anfahrtswege, Montage, 
Nacht- und Wochenendarbeit

schlechte Vergütung
keine Tarifverträge,
keine Mindestlohnvereinbarung

Animiert
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Was muss passieren, dass wir in der 
KMR-Branche Kapazitäten erhöhen 
bzw. ausbauen?

20



Seite

W I R  B R A U C H E N
P L A N U N G S S I C H E R H E I T

21
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Mangelnde regionale Perspektive
22

100 Mitarbeiter 
in den letzten 5 Jahren 
ausgebildet
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Mangelnde regionale Perspektive
23

70 % gehen nach 

Beendigung der 
Maßnahme zurück, da 
Montage nicht in Frage 
kommt
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Mangelnde Reisebereitschaft
24

unterjährige Verträge in 
Regionen, wo ausgebildete 
Mitarbeiter:innen vor Ort 
kurzfristig tätig sind aber 
anschließend Folge-
aufträge regional 
ausbleiben



Seite

Mangelnde Perspektive
25

Wir versuchen die jungen 
Menschen von der 
Kampfmittelräumung zu 
begeistern! 

Aber was nützen uns 
Recruiting-Kampagnen, 
die sich zwar spannend 
anhören, den jungen 
Leuten dann aber keine 
Perspektive in Ihrer Region 
geben?
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Geringe Vergütung
26

AUFTRÄGE

BEZAHLUNG

Was nützen uns Aufträge, 
mit denen wir das Personal 
in der heutigen Zeit nicht 
angemessen vergüten 
können?
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WIE SOLLEN WIR DIESE GROSSEN AUFTRÄGE BEDIENEN?
28

WAS WIR UNS ALS BRANCHE FRAGEN

Alle wollen eine hohe Qualität und eine verlässliche unfallfreie Abarbeitung! 
Definieren Sie einen hohen Standard!

Warum ist es nicht, möglich über öffentliche 
Teilnahmewettbewerbe die wirtschaftliche, technische 
und personelle Leistungsfähigkeit der 
Wettbewerbsteilnehmer zu prüfen?

Warum ist es nicht möglich, einen Branchenmindestlohn 
in den Ausschreibungen zu fordern? (Bremen, Land 
Brandenburg können es doch auch)

Warum ist es nicht möglich, langfristige regionale 
Rahmenverträge auszuschreiben mit einer Laufzeit von 
3 bis 5 Jahren?

Warum schaffen sich die BIMA, sowie auch andere 
Ausschreibende keine Regelwerke bzw. legen einen 
hohen Standard fest, um nicht an den günstigsten Bieter 
mit meist wenig Erfahrung und auch wenig Qualifikation 
vergeben zu müssen?

Animiert
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Schwerpunktbereiche mit regionalem Bezug

Warum schaffen sich Bund und Länderarbeitskreise keine 
Konzepte mit ausgewiesenen Schwerpunktbereichen und einem 
regionalen Bezug?

29

Die Folien der BIMA zeigen, dass in allen Bundesländern unterschiedlichste 
Aufgaben auf die Branche warten

Brandschutzstreifen OrtsrandlagenRückegassen

Es könnte zum Beispiel ein Jahreskatalog FORST ausgeschrieben werden

Animiert
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Durch diese Rahmenverträge Land Brandenburg und auch der Deutschen Bahn 
sind wir in der Lage, für diesen Kunden Mitarbeiterkapazitäten aufzubauen

Beispiele für erfolgreiche Konzepte

• verschiedene Leistungslose ausgeschrieben 
(Fläche, Bohren, Wasser, Rückegassen)

• jedes Los hat unterschiedlichste 
Qualitätsanforderungen

• mehrere qualifizierte Bieter werden 
pro Los aufgenommen

30

Rahmenvertrag 
Land Brandenburg

Rahmenvertrag 
Deutsche Bahn

• verschiedene Lose ausgeschrieben 
(7 Regionalbereiche, ähnlich den Bundesländern)

• qualifizierter, anspruchsvoller 
Teilnahmewettbewerb

• mehrere qualifizierte Bieter werden pro Los 
aufgenommen

Animiert
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Wir wollen Ihnen ein Bild davon geben, wie zeitintensiv 
die Suche und die Ausbildung von Mitarbeitern heute ist:
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Akquise Anzeigen schalten Radio- & Buswerbung Sozialen Medien nutzen

Bewerbungs-
prozess

Aufklärung
(wir sind keine Schatzsucher)

Begeisterung 
wecken 

Ausbildungsstufen 
erklären

Von 10 Bewerbern starten 
2-3 in die Ausbildung

Ausbildung
Phase I

16 h Lehrgang 
Führungszeugnis, 
AMD, Erste Hilfe

Belehrung
Einführung in die Arbeiten 

eines Räumhelfers

Ausbildung
Phase II

Einarbeitung in die Sondensysteme für Flächen- bzw. Bohrlochsondierung, 
Weiterbildung vom MRA zum SF, MF oder später zum TF

Personal-
management

Planung – welche Aufträge mit welchem Personalbestand wann und wo?

Herstellen der Verfügbarkeit an den Standorten 
d.h. Transport, Unterkünfte, Führerscheinverfügbarkeit, Logistik

Technische
Ausstattung

Sonden, Bagger mit Panzerglas, Munitonne, Arbeitsbekleidung und Arbeitsschutz

All diese Schritte müssen wir 
täglich gehen, um ausscheidendes 
Personal zu ersetzen 

+ Rente, Umorientierung, 
Vergütung, Krankheit

Animiert
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Ab wann lohnt sich der Aufwand 
und welche Rahmenbedingungen 
brauchen wir?

32
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Wünsche an die BIma
33

Liegenschaften der BIMA

• Lose für die einzelnen 
Bundesländer mit 
entsprechenden 
Maßnahmekatalogen und 
benötigter Personalstärke

1

Bundesforst

• Regionale Schwerpunktlose
für die Bereiche: 

• Brandschutzstreifen

• Ortsrandlagen

• Rückegassen

2

Testfelderkundungen

3

Einfordern von 
Qualitätsstandards

Einführung von
Mindestlohnvereinbarung

Erarbeitung
von Teilnahmewettbewerben

Ausschreibung eines Rahmenvertrages für 3 bis 5 Jahre

Vereinbarung von Preisgleitklauseln durch die langen Laufzeiten
Schutz vor finanziellen Risiken

Los Los Los

Animiert
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GASTBEITRAG

Bauüberwachung 
zwischen Baum, Borke 
und Papier – ein möglicher 
Weg durch den Wald
Dr.-Ing. Carina Burkhard
Beratender Ingenieur Dr. Kay Winkelmann, Falkensee

3

34
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Mitarbeiter gesucht
35
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Bauüberwachung
36

Arbeits- / 
Sicherheit

Papier
richten

Auftrag im 
Sinne des 

Auftraggebers
Überwachen

Dolmetschen

Behörden

Kampfmittel-
beseitigung

Auftrag

Gesetze
Regeln

Technik

Doku-
mente

Räum-
stelle
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Benötigte Erfahrung
37

• Militärische Grundausbildung

• Technische Ausbildung

• Erfahrung am Spaten, an der Sonde, auf dem 
Bagger, am Bohrgerät, +§20SprengG, als 
Räumstellenleiter

• Studium:

 Geologie

 Vermessungstechnik

 Tiefbau

 Eisenbahnwesen

 Projektmanagement

 Sozialpädagogik

 + Fachplaner
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Kapazitätsengpässe überwinden
38

Erfahrene Mitarbeiter:innen
halten oder Mitarbeiter:innen
entwickeln

Vertrag 
Ausbildung
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„Ihr habt ja nicht mal gedient…“
39

Es fehlen Fachaufsichtspersonen nach §20 SprengG 
mit Erfahrung.

Mögliche Lösungen:

Angepasste Lehrgänge an 
unterschiedliche Bedarfe

Mitarbeitern Sicherheit geben

Schnittstellen optimieren
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KMR Aus- und Weiterbildung

Backoffice

§20 SprengG | Fachplaner | Lehrgang für Behörden§ 20 SprengG

Management, Dokumentation, 
Arbeitssicherheit, Vermessungstechnik

Spezialist Kampfmittel Grundlagen Kampfmittel

Räumstellenleiter
Truppführer

Bauüberwachung 
Dokumentenprüfung

Projektleiter
Personalmanagement

40
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Ausbildungsbedarfe

Backoffice

Spezialist / Grundlagen Kampfmittel

§ 20 SprengG

Management, Dokumentation, 
Technik, Arbeitssicherheit

Spezialist Kampfmittel Grundlagen Kampfmittel

Räumstellenleiter
Große Maßnahmen

Räumstellenleiter
Truppführer

Bauüberwachung 
Dokumentenprüfung

Projektleiter
Personalmanagement

41

§20 SprengG | Fachplaner | Lehrgang für Behörden§20 SprengG | Fachplaner | Lehrgang für Behörden

Modulares Lernen
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Mitarbeitern Sicherheit geben … 

… durch Notfallvorbereitung

42
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Schnittstellen optimieren

KLICK KLICK

mit KMR-BRD.de (Idee)

Anwender: Auftraggeber und deren Vertreter, Auftragnehmer, Behörden

43

Anfrage zu 
Kampfmittelverdacht

Ausschreibung

Räumung
Übergabe Freigabe

an Behörde

Lern- und Fachmodule
Cloud 

für Projektdauer
& Archivierung
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Schnittstellen optimieren
44

KLICK KLICK

mit KMR-BRD.de (Idee)

Anwender: Auftraggeber und deren Vertreter, Auftragnehmer, Behörden

Anfrage zu 
Kampfmittelverdacht

Ausschreibung

Räumung
Übergabe Freigabe

an Behörde

Lern- und Fachmodule
Cloud 

für Projektdauer
& Archivierung
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KMR-BRD.de
45

Übergabe Freigabe an AG & KBD mit Archivierung

Freigabe Auftraggeber bzw. Vertreter 

Freigabe Behörde

Einfach, verständlich, schickes LayoutEinheitliches Freigabeformular

Einreichen durch Räumfirma

Übergabe der Kartendaten / 
Geoinformationen

Archivierung

Freigabe Auftraggeber bzw. Vertreter

Freigabe Behörde

Für die Ewigkeit
Bundesweit für Behörden verfügbar



Seite

Fazit

46

Firmen und Ingenieurbüros müssen vieles ausgleichen, 
was nicht einheitlich geregelt ist. 

Dokumente sind ein großes Thema zwischen Firmen 
und Ingenieurbüros.

Mögliche Verbesserungen:
• Anwenderfreundliche Vorlagen schaffen

und diese schulen
• Maßgeschneiderte Aus- und Weiterbildung schaffen
• Speicherplatz für Archivierung vorhalten

Spezialisten in der Kampfmittelräumung Kapazitäten 
geben, sich um Kampfmittelräumung zu kümmern.
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Kapazitätsengpässen begegnen
47

78 Jahre nach Kriegsende Strukturell ist die Aus- und Fortbildung gut

• ist die Kampfmittelräumung noch immer eine 
große Aufgabe

• hat sich vieles verändert im Bereich TOP: 
Technisch, Organisatorisch, Persönlich…

• Modulangebote entwickeln.

Im Hinblick auf den heutigen Markt gilt es 
weiter zu denken

Die Zukunft

• Derzeitige und zukünftige 
Qualitätsanforderungen

• Heutige und zukünftige Mitarbeiter

• Klick, klick - Eine moderne IT-Infrastruktur 
schaffen

• Standards schaffen, hohe Qualität der Räumung 
fordern und fördern

• Regionale Arbeitsbereiche schaffen

• wirtschaftliche, technische und personelle 
Leistungsfähigkeit der Wettbewerbsteilnehmer 
prüfen

• Bund und Länder für einheitliche Strukturen 
zusammenwachsen
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Unser APPELL an ALLE
48

Es muss uns gelingen, 
strukturelle Probleme 
schneller zu lösen.

Es ist Zeit für einen 
Transformations-
prozess auf allen 
Seiten.

… und wir stecken mit 
der Kampfmittel-
räumung auch nach 
allen Anstrengungen 
immer noch auf dem 
Weg vom Kindergarten 
in die Grundschule.

Wir wünschen uns, 
dass Bund und Länder 
es schaffen eine 
Sprache
zu sprechen und ihre 
Strukturen bei diesem 
brisanten Thema 
zusammenwachsen.

Wir sind gern bereit 
aktiv dabei zu sein!

Laden Sie uns ein und 
nehmen Sie uns mit an 
den Tisch!

34
Jahre nach der 

Wiedervereinigung

78
Jahre

nach Kriegsende
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Danke! 

49


